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&) siebtrommelvorrichtung mit Siebdecke.

@ Bei der Siebtrommelvorrichtung ist die Siebdek- trisch. Um eine Ieichtere Reinigung der Siebdecke
ke (14, 15) nicht wie Ublich horizontal bei z.B. ne- (14, 15) zu ermdglichen, ist sie um ein Gelenk (16,
beneinander angeordneten Siebtrommeln (4, 5) an- 17), das parallel zur Siebtrommelachse angeordnet
geordnet, sondern sie umgibt die jeweilige Siebtrom- ist, verschwenkbar.

mel (4, 5) im vom Gut bedeckten Bereich konzen-
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Siebtrommelvorrichtung mit Siebdecke

Die Erfindung bezieht sich auf eine Siebtrom-
melvorrichtung zum durchstrémenden Wé&rmebe-
handeln von gasdurchldssigen Warenbahnen, wie
Textilgut, mit einem im wesentlichen geschlosse-
nen Geh3use, dessen Innenraum durch eine Wan-
dung in einen Behandlungs- und einen Ventilator-
raum unterteilt ist, wobei in dem Behandlungsraum
als Transportelement zumindest eine unter Saug-
zug stehende, im vom Gut nicht bedeckten Um-
fangsbereich abgedeckie Siebtrommel drehbar ge-
lagert und dieser im Ventilatorraum ein Ventilator
stirnseitig zugeordnet ist, der das aus der Sieb-
trommel abgesaugte Behandlungsgas nach Aufhei-
zung mittels einer zugeordneten Heizeinrichtung
wieder zurlick in den Behandlungsraum {ber eine
die Siebtrommel konzentrisch umgebende, perfo-
rierte Siebdecke bldst.

Eine Vorrichtung dieser Art ist aus der DE-OS
30 06 758 bekannt. Die die Siebtrommel konzen-
trisch umgebende Siebdecke hat den Vorteil, daB
die der Siebtrommel zustrSmende Luft nicht nur
vor der Siebdecke gestaut wird, sondern auch
gleichmiBiger Uber den Umfang auf die Siebtrom-
mel zustrdmt. Nachteilig bei dieser Konstruktion ist
jedoch, daB dann wenn sich irgendein zu behan-
delndes Material auf der Siebiromme! stauen solite,
evil. in dem verengten Raum zwischen der Sieb-
decke und der Siebtrommel ein Knoten entstehen
knnte und dann ein Entwirren dieses Knotens
kaum mdglich ist. Auch ist ein Reinigen der Sieb-
decke nur unter erschwerten Bedingungen mdg-
lich, weil die Siebdecke die Siebtrommel rundum
dicht umgibt und damit Reinigungsgerdte an die
Unterseite der Siebdecke nicht gelangen kdnnen.

Ausgehend von der Vorrichtung anfangs ge-
nannter Art liegt der Erfindung die Aufgabe zugrun-
de, eine Siebtrommelvorrichtung zu bauen, bei der
die Vorieile der konzentrischen Anordnung der
Siebdecke gewahrt, jedoch deren Nachteile vermie-
den sind.

Zur L&sung dieser Aufgabe sieht die Erfindung
vor, da die Sieb decke siebtrommelachsparallel
verschwenkbar im Behandlungsraum angelenkt ist.
Ist nunmehr die Siebdecke von der Siebtrommel
weg verschwenkbar, so kann z.B. beim Reinigen
der Siebdecke von Flusen ohne weiteres auch die
Unterseite der Siebdecke erreicht werden, oder bei
einem Stau des Materials dieser Knoten leicht von
der Siebiromme! geldst werden. Es ist zweckmi-
Big, die Bewegung der Siebdecke von einer Stelle
auBerhalb des Geh&uses zu bewirken, wozu die
Siebdecke an einer Kette od. dgl. aufgehdngt sein
solite, die lber ein Rad l4uft, das von aufien be-
wegt werden kann.

Eine besonders glinstige Konstruktion ist bei
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einer Siebtrommelvorrichtung denkbar, bei der
mehrere Siebtrommeln hintereinander angeordnet
sind und die Siebdecke der ersten Siebtrommel im
gutauflaufenden und die Siebdecke der zweiten
Siebtrommel im gutablaufenden Bereich ver-
schwenkbar gelagert ist. In einem solchen Fall wer-
den die einander zugekehrten Enden der beiden
Siebdecken Uber eine Kette od. dgl. miteinander
fest verbunden und diese Kette um ein Rad umge-
lenkt, das mit Abstand von den Siebdecken im
Behandlungsraum angeordnet ist. Wenn nunmehr
das Rad, um das die Kette od. dgl. gelegt ist, von
auflen gedreht wird, so bewegen sich gleichzeitig
beide Siebdecken entweder nach aufen, also von
der zugeordneten Siebtrommel weg, oder bei ent-
gegengesetzter Drehung wieder in die Betricbsstel-
lung.

In der Zeichnung ist ein Ausflhrungsbeispiel
der Vorrichtung nach der Erfindung dargesteilt. Es
zeigen:

Figur 1: einen Schnitt quer durch eine Sieb-
trommelvorrichtung in Warentransportrichtung und

Figur 2: einen Schnitt entlang der Linie II-ll
nach Figur 1. 7

Die Konstruktion einer Siebtrommelvorrichtung
ist allgemein bekannt. Die hier von einer Docke 1
abgezogene Warenbahn 2 wird in die Siebtrommel-
vorrichtung geflhrt, deren Siebtrommeln von dem
Gehduse 3 umgeben sind. Innerhalb dieses Gehdu-
ses sind zwei Siebtrommeln 4, 5 horizontal hinter-
einander angeordnet und werden vom Textilgut 2
maanderférmig umschlungen. Nach der Warmebe-
handiung auf den beiden Siebtrommeln 4, 5 |duft
das Textilgut 2 Uber eine Kiihlirommel 6 wieder auf
eine Docke 7 auf.

GemaB Figur 2 ist das Gehduse 1 der Sieb-
trommelvorrichtung durch die Wandung 8 in einen
Behandlungsraum 8 und einen Ventilatorraum 10
unterteilt. Stirnseitig der Siebtrommein 4, 5 ist zen-
trisch zu diesen im Ventilatorraum jeweils der Ven-
tilator 11 angeordnet, der die Behandlungsluft aus
der Siebtrommel absaugt und entsprecchend der
Pfeile wieder zurlick in den Behandlungsraum 9
bidst. Auf demWege vom Ventilator 11 zum Be-
handlungsraum wird die Luft mittels der Heizein-
richtung 13 aufgeheizt. Im nicht vom Gut 2 bedeck-
ten Bereich der Siebtrommeln 4, 5 hat die jewesilige
Siebtrommel eine Innenabdeckung 12.

Die zur VergleichméBigung der Behandlungs-
luft Uber die Arbeitsbreite der Siebtrommel im Be-
handlungsraum angeordnete Siebdecke 14 ist ge-
maB Figur 1 jeweils konzentrisch um die beiden
Siebtrommeln 4, 5 angeordnet. Aufgrund dieses
gleichbleibenden Abstandes zwischen der Siebdek-
ke 14 und der jeweiligen Siebtrommel 4, 5 ist eine
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gleichmaBigere Verteilung der Behandiungsluft
Uber die Arbeitsbreite und auch Uber den Umfang
der Siebtrommel gewahrleistet. Um die Siebdecken
von dieser Betriebsstellung entfernen zu kdnnen,
sind die beiden Siebdecken 14, 15 um je ein
Gelenk 18, 17 verschwenkbar gelagert. Dabei ist
das Gelenk 17 bei der ersten Siebtrommel 4 im
gutauflaufenden Bereich und bei der zweiten Sieb-
trommel 5 das Gelenk 16 im gutablaufenden Be-
reich der Trommel vorgesehen. Damit sind die
einander zugekehrten Enden der beiden Siebdek-
ken 14, 15 jeweils nach oben oder unten ver-
schwenkbar. Wie aus der Figur 1 ersichtlich, sind
diese freien Enden der Siebdecken mit einer Kette
18 fest verbunden, die {iber ein Zahnrad 19 ober-
halb der beiden Siebtrommein 4, 5 gelegt ist.
Wenn jetzt dieses Zanrad 19 geméB Fig. 1 nach
links dreht, so werden beide Siebdecken 14, 15
von der zugeordneten Siebtrommel weg ver-
schwenkt. Bei entgegengesetzter Drehung kdnnen
die Siebdecken, ohne daB die Bedienungsperson in
die Behandlungsvorrichtung langen mu8, leicht wie-
der in die Betriebsstellung verbracht werden. Um
dies zu bewirken, sind die Zahnrdder 19, 19’ ge-
m4B Figur 2 auf einer Achse 20 angeordnet, die
nach auBen durch das Gehduse 1 dringt und somit
von dort entsprechend des Pfeiles 21 leicht dreh-
bar ist.

Anspriiche

1. Siebtrommelvorrichtung zum durchstrémen-
den Wirmebehandeln von gasdurchidssigen Wa-
renbahnen, wie Textilgut, mit einem im wesentli-
chen geschlossenen Gehduse, dessen Innenraum
durch eine Wandung in einen Behandlungs- und
einen Ventilatorraum unterteilt ist, wobei in dem
Behandlungsraum als Transportelement zumindest
eine unter Saugzug stehende, im vom Gut nicht
bedeckten Umfangsbereich abgedeckte Siebtrom-
mel drehbar gelagert und dieser im Ventilatorraum
ein Ventilator stirnseitig zugeordnet ist, der das aus
der Siebtrommel abgesaugte Behandlungsgas nach
Aufheizung mittels einer zugeordneten Heizeinrich-
tung wieder zurlick in den Behandlungsraum {ber
eine die Siebtrommel konzentrisch umgebende,
perforierte Siebdecke blédst, dadurch gekennzeich-
net, daB die Siebdecke (14, 15) siebtrommelach-
sparallel verschwenkbar im Behandlungsraum (9)
angelenkt ist.

2. Siebtrommelvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, da die Siebdecke (14,
15) von ihrer konzentrischen Anordnung von der
Siebtrommel (4, 5) weg verschwenkbar gelagert ist.

3. Siebtrommelvorrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daB das der Anlenksielle
(16, 17) der Siebdecke (14, 15) entgegengeseizte
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Ende an einer Kette (18) od. dgl. befestigt ist, die
lber eine im Behandlungsraum (9) angeordnete
Antriebsvorrichtung (19, 19') antreibbar ist.

4. Siebtrommelvorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Antriebsvorrich-
tung als drehbar gelagertes Rad (19, 19')-
ausgebildet ist, das von auBerhalb des Gehduses
(1) antreibbar ist.

5. Siebtrommelvorrichtung nach Anpruch 1 - 4
mit zwei hinter einander angeordneten Siebtrom-
mein, die von der Warenbahn m3anderf&rmig um-
schlungen sind, dadurch gekennzeichnet, daf die
Siebdecke (15) der ersten Siebtrommel (4) im gut-
auflaufenden und die Siebdecke (14) der zweiten
Siebtromme! (5) im gutablaufenden Bereich ver-
schwenkbar gelagert und die einander zugekehrten
Enden der beiden Siebdecken (14, 15) Uber eine
Kette (18) od. dgl.miteinander fest verbunden sind,
wobei diese Kette (18) od. dgi. um ein Rad (19,
19') umgelenkt ist, das mit Abstand von den Sieb-
decken (14, 15) im Behandlungsraum (9) angeord-
net ist.



EP 0 384 332 At

WY AT . W W . ¥

VY A DR UMMM EBREWRRY ® =X
(3

\\\\\\

18
Fig2 19" 20 ¢ 19
A8/
21/ oo 13
Q=] : _______ — cooat
- S—— ooooll 10
18 i,




EPA Form 1503 03 82

9

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeidung

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

EP 90103087.3

K g des Oc 1 mit Angabe, soweit ertorderlich. Betnittt KLASSIFIKATION OER
Kategorie der mafigebiichen Teile Ansoruch ANMELDUNG (it C1 %
A DE - A - 1635 357 1,5 F 26 B 13/16
(VEPA) D 06 B 5/08
* Seite 5, Zeilen 6-12; Fig.
1,2 *
A DE - B2 - 1 800 496 1,5
(VEPA)
* Spalte 3, Zeilen 1-6; Fig.
1,2 *
A DE - B2 - 1 635 123 1,5
(VEPA)
* Spalte 3, Zeile 11 -
Spalte 4, Zeile 2;
Fig. 1,2 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int C19)
F 26 B
D 06 B
D 06 C
Der voriegende Recherchenbercnt wurde fur alle Patentanspruche erstelit.
Rechercnenort Apschiuficatum cer Recherche Prufer
WIEN 23-05-1990 HAJOCS

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN
: von besonderer Bedeutung 3lien betrachtet
: von besonderer Bedeutung 1n Vertindung mit emner D.
anderen Veroffenttichung derseiben Kategone L
: technologischer Hintergrund
. nichtschriftiiche Offenbarung
1 Zwischenhteratur &:
: der Erhindung zugrunde liegende Thearien oger Grundsauze

—“4DO> <X

E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

- aus andern Grunden angetiahries Dokument

nach dem Anmeldedatum verottentiicht worden st
in der Anmetcung angetuhrtes Dokument

Mitglied der gierchen Patenttamulie. Gberetn-
stummendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

